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Erfolg vor dem Bundesgerichtshof
Nachwuchsjuristen der Universität Regensburg gewinnen Moot Court 2024

Regensburg. (red) Bastian
Reinsch und Felix Summerer, beide
Jurastudenten an der Universität
Regensburg, haben den Sieg beim
diesjährigen Elsa Deutschland
Moot Court geholt, einem renom-
mierten Gerichtssimulationswett-
bewerb. In diesem Wettbewerb
schlüpfen die Studenten in die Rolle
von Anwälten, um fiktive Mandan-
ten in simulierten Rechtsfällen zu
vertreten. Entscheidend für den Er-
folg ist, die Richter durch überzeu-
gende juristische Argumentation
und souveränes Auftreten für sich
zu gewinnen.
Nach seinem Erfolg beim Regens-

burger Lokalentscheid im Januar
setzte sich das Regensburger Team
beim Nationalentscheid in Berlin
gegen zwölf andere Teams durch
und erhielt besondere Anerkennung
für seine herausragende Klage-
schrift. Im Bundesentscheid, dem
Finale des Wettbewerbs, trafen sie
am Freitag, 28. Juni, auf das Team
der Universität Osnabrück.
In den Räumen des Bundesge-

richtshofs kam es zum Aufruf des
fiktiven Falls Notebook-Aktion
GmbH gegen Christa Kundig: Die
beklagte Antiquitätenhändlerin
Christa Kundig streamt nebenher
Computerspiele im Internet und
kaufte sich deswegen ein teures Le-
novo ThinkPad. Das erste Win-
dows-Update missglückte und das
Gerät funktioniert nicht mehr.

Gegner waren Studenten
aus Osnabrück
Kundig weigert sich zu zahlen.

Ihr Vertragspartner wendet sich
nach einigem Hin und Her an die
„Rechtsanwälte“ Reinsch und Sum-
merer aus Regensburg und lässt
Kundig verklagen. Diese wendet
sich umgehend an die „Kanzlei“ der
Studenten aus Osnabrück und der
fiktive Rechtsstreit beginnt. Am
Bundesgerichtshof wurden Anträge
gestellt und die Studenten bewähr-
ten sich in anspruchsvollen juristi-
schen Streitgesprächen. Reinsch
und Summer meisterten das mit
Bravour. Damit errang die Universi-
tät Regensburg nach 2015 und 2021
wieder einmal den Sieg im Wettbe-
werb. Die Fakultät für Rechtswis-
senschaft freut sich über den Erfolg.

„Auch in diesem Jahr konnten wir
mit Herrn Summerer und Herrn
Reinsch zwei außerordentlich talen-
tierte und engagierte Vertreter un-
serer Universität gewinnen“, sagt
Studiendekanin Claudia Mayer, In-
haberin des Lehrstuhls für Bürger-
liches Recht und Internationales
Privatrecht. „Sie haben bereits in
der Vorrunde in Regensburg bewie-
sen, dass sie die in unseren Lehrver-
anstaltungen erworbenen fachli-
chen Kompetenzen hervorragend
mit Teamgeist, analytischem Den-
ken und strategischem Geschick
verbinden können. Ihre weitere
Steigerung im Wettbewerb ist be-
eindruckend. Das gewonnene
Selbstvertrauen und das vertiefte
Verständnis für die praktische An-
wendung des Rechts werden ihnen

in ihrer beruflichen Laufbahn von
großem Nutzen sein.“
Auch das Team ist stolz auf seine

Leistung: „Es war schwer. Von An-
fang an hatten wir starke Gegner
und manchmal war es nur das
Quäntchen Glück, das uns in die
nächste Runde geholfen hat.“ Und
weiter: „Das Jurastudium ist leider
ziemlich langwierig. Bis man als
Anwalt zugelassen wird oder gar an
einem Obergericht auftreten darf,
dauert es noch eineWeile. Es ist echt
eine tolle Erfahrung, das schon heu-
te zu sehen. Wir können den Wett-
bewerb jedem empfehlen, es macht
Spaß und man lernt eine Menge.“
Der Elsa DeutschlandMoot Court

(EDMC) ist eine bundesweite Pro-
zesssimulation im Zivilrecht, die
von der juristischen Studentenver-

einigung Elsa organisiert wird. Die-
se Veranstaltung soll Jurastudenten
die Möglichkeit bieten, wichtige
Schlüsselqualifikationen zu trai-
nieren und wertvolle Einblicke in
die Berufspraxis zu gewinnen.
Summerer und Reinsch, die beide

im sechsten Semester studieren und
im Sommer mit der Vorbereitung
auf das Staatsexamen beginnen
werden, repräsentierten die Univer-
sität Regensburg beim jüngsten
EDMC. Sie wurden durch Nikolaus
Schröder vom Lehrstuhl Michael
Heese und den Rhetoriktrainer Jo-
hannesWeber vomAusbildungszen-
trum Regina unterstützt. Im kom-
menden Jahr haben interessierte Ju-
rastudenten wieder die Gelegen-
heit, am Wettbewerb teilzunehmen
und den Titel zu verteidigen.

Die beiden Regensburger Jurastudenten Felix Summerer (links) und Bastian Reinsch haben den diesjährigen Elsa
Deutschland Moot Court gewonnen. Foto: Marie Becker

Schwabelweiser treffen
sich amMittwoch

Regensburg. (red) Die Bürgerver-
sammlung für den Stadtbezirk
Schwabelweis findet am Mittwoch
ab 20 Uhr in der Turnhalle der
Grundschule in der Frobenius-Fors-
ter-Straße 1a statt. Anfragen und
Anträge sind wenn möglich schrift-
lich beim Hauptamt der Stadt Re-
gensburg per Fax an 0941/5071109
oder per E-Mail an hauptamt@re-
gensburg.de unter Angabe von
Name und Adresse einzureichen,
können aber auch noch während
der Bürgerversammlung gestellt
werden. Wer einen Dolmetscher-
dienst für Gebärdensprache benö-
tigt, kann ebenfalls beim Hauptamt
Bescheid geben.

Liveworkshops auf Regensburger Art
MINT-Labs unterstützten das Kultusministerium auf der Münchner Forscha

Regensburg. (red) Die Münchner
Wissenschaftstage, die Forscha, ha-
ben an diesem Wochenende stattge-
funden. Mit dabei waren die MINT-
Labs des Rubina-Hauses.
Unter dem Motto „Entdecken,

was die Welt bewegt“ erfuhren die
Gäste der Forscha im Verkehrszen-
trum des Deutschen Museums, wo-
hin die Reise in Wissenschaft, Tech-
nik, Medizin, Politik, Gesellschaft,
Bildung, Kunst und Kultur geht. Ei-
nen der größten Stände bespielte
dabei das Staatsministerium für
Unterricht und Kultus – und das
hatte zuvor die MINT-Labs aus Re-
gensburg eingeladen, unter seiner
Fahne Liveworkshops für das Pu-
blikum anzubieten.

Kinder waren ganz
wild auf die Lötkurse
„Das waren zwei großartige

Tage“, freut sich Fabian Queck, Ge-
schäftsführer der MINT-Labs. „Die
Kinder waren neugierig und ganz
wild darauf, bei uns beispielsweise
einen Lötkurs zu machen.“ Aber
auch Kurse für 3D-Druck, Herstel-
lung von Regenbogenschokolade
oder Wasserstofferzeugung mittels
Algen wurden von den Labs ange-
boten. Und: die Jugend forscht-Sie-
ger zeigten, wie man aus Gummi-
bärchen einen bärigen Klebstoff ko-
chen kann. Die MINT-Labs im Haus

Rubina am Galgenberg wurden erst
vor wenigen Jahren von der Univer-
sität, der Stadt und der OTH Re-
gensburg als außerschulischer
Lernort gegründet.
Weitere Mitglieder sind seitdem

gefolgt und tragen die Einrichtung,
die Kindern und Jugendlichen den
Spaß anMathematik undNaturwis-
senschaften vermittelt. Inzwischen
ist die Nachfrage so hoch und die
Labore so sehr ausgebucht, dass
schon über eine Erweiterung nach-
gedacht wird. Der große Erfolg ist

laut einer Pressemitteilung bereits
vor einiger Zeit bis nach München
ins Kultusministerium durchge-
drungen, sodass die Labs seither
von dort mit vier Lehrerabordnun-
gen unterstützt werden. Besonders
der Forschungsaspekt steht dabei
im Vordergrund. Und tatsächlich:
regelmäßig gibt es im Regional- und
Landeswettbewerb Jugend forscht,
die beide jährlich von der Universi-
tät im Frühling durchgeführt wer-
den, Preisträger, die von den MINT-
Labs betreut wurden.

Großer Andrang herrschte bei den Workshops der MINT-Labs am Stand des
Kultusministeriums. Foto: Fabian Queck

Mittwoch gehört demAtelier
Geflüchtete besuchen regelmäßig Kunst Inklusiv
Regensburg. (red) Jeden Mitt-

woch lädt das Atelier Kunst Inklu-
siv zum offenen Atelier ein: Kunst-
interessierte mit und ohne Behinde-
rung nehmen das Angebot von Lei-
terin Renate Höning an und schwin-
gen gemeinsam den Pinsel. Seit ei-
nem halben Jahr ist auch eine Grup-
pe aus der Ukraine geflüchteter
Menschen dabei.
„Für die Jungs ist es eine wunder-

bare Sache: Sie gehen gerne ins of-
fene Atelier und können sich dort
selbst von einer ganz anderen Seite
erleben“, erzählt Vira Leeck. Sie ist
die Koordinatorin und Teamleiterin
der Gruppe in der Wohngemein-
schaft Sankt Klara und unterstützt
die jungen Menschen. „In der

Ukraine gibt es nicht viele solcher
Angebote. Umso größer ist jetzt die
Vorfreude auf jeden Besuch.“
Dass die jungen Männer mit Be-

geisterung dabei sind und ihrer
Kreativität freien Lauf lassen, be-
richtet auch Renate Höning. Sie
versuchen sich an Collagen, mit
Acrylfarben, Filzstiften oder Mal-
kasten, nicht jeder probiert alle
Techniken, aber für jeden ist etwas
dabei. Trotz der Sprachbarriere
funktioniere das gemeinsame
Kunsterlebnis gut. „Die Kommuni-
kation läuft meistens über Gesten –
so verstehen wir uns wunderbar. Ich
glaube, die Gruppe ist erst am An-
fang und hat noch viel zu ent-
decken.“

Gemeinsam mit Renate Höning (Mitte) versuchen sich die Teilnehmer aus der
ukrainischen Gruppe an verschiedenen Techniken. Foto: Vira Leeck

Lechte organisiert
Fahrt nach Berlin

Regensburg. (red) Der FDP-Bun-
destagsabgeordnete Ulrich Lechte
veranstaltet für die Bürger seines
Wahlkreises eine politische Bil-
dungsreise nach Berlin. Sie findet
von 21. bis 24. Juli statt. Auf dem
Programm stehen der Besuch eines
Ministeriums, des Bundestags und
von Museen sowie ein persönlicher
Austausch mit dem Abgeordneten.
Interessenten können sich per
E-Mail an ulrich.lechte.wk@bun-
destag.de und unter der Telefon-
nummer 0941/20910714 an das
Wahlkreisbüro wenden.

Lesehunde in der
Candis-Bücherei

Regensburg. (red) In der Stadt-
teilbücherei im Candis sind am
Samstag von 10 bis 12.45 Uhr die
Lesehunde im Einsatz. Der Golden
Retriever Bailey und Romeo, ein
schwarzer Mischling, hören Kin-
dern beim Lesen zu. Das Angebot
findet in Kooperation mit der Uni-
versität Regensburg statt. Das An-
gebot richtet sich an Leseanfänger
im Grundschulalter. Pro Termin
können fünf Kinder teilnehmen. Die
Zeitslots umfassen jeweils zehn Mi-
nuten pro Kind. Die Kinder dürfen
keine Hundeallergie oder Angst vor
großen Hunden haben. Das Angebot
ist kostenlos, eine Anmeldung per
E-Mail an buechereicandis@regens-
burg.de ist aber notwendig.

Gekennzeichneter Download (ID=c9XD99WIrBbjYQ1byZIJOXATudlp931FADdbzzoHg_I)


